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Martin Pestalozzi i Schutzenstube im «Wilden Mann».

Die Schützenstube im «Wilden Mann»

^arau — 1824 Gründungsstadt des Eidge-
nössischen Schützcnvcrcins — feierte 1992
das 500-Jahr-Fcst der ersten Erwähnung
Jhrer Schützenbruderschaft, die mit
Sicherheit einiges älter ist, waren doch schon
:42i Aaraucr Armbrustschützen an einem
^«ettkampf in Freiburg. Jedenfalls war die
dem heiligen Sebastian verpflichtete
Bruderschaft — unzweifelhaft jene der Schöten

— 1492 reich genug, um für 10 Gulden
eiue sichere Geldanlage in zinstragendem
Grundbesitz zu tätigen.

Leider verstand es die sonst blühende
Gesellschaft nicht, ihren 1877 käuflich erworbenen

Schießstand im Scheibcnschachen
so gegen Lärm zu sichern, damit er unter
unsern alles umfassenden Gesetzen
weiterzubestehen vermöchte. Im 500. Vereinsjahr

ist der Beschluß zur Verlegung nach
Buchs gefallen — ein weiterer Schritt auch

zur Förderung des Individualvcrkchrs.
Immerhin ist unter dem Präsidium des

Aarauers Ernst Heiniger das Bundeshaus der
Schweizer Schützen an der Bernastraße in



Bern verwirklicht worden, woraus sie wohl
weniger leicht zu vertreiben sein werden.
Herr Ralph Kühne, Zürich, hat nach
Erscheinen der Vereinsgcschichtc1 seine in
Aarau fehlende Aufnahme der «Schützenstube

Aarau» zur Verfügung gestellt, damit
wir das köstlich erworbene Interieur,
zusammen mit der Waffcnsammlung,
bewundern können. Der Ritter hat heute im
Schlößli ein Domizil gefunden, andere
Stücke im Restaurant «Schützen» unweit
des Westportals des SBB-Tunnels. Als
Innenarchitekt zeichnete Fritz Schnctz, die
Maler hießen Spychiger und Dorer. Es

existieren noch zwei Entwürfe für die
Inneneinrichtung. Dank dieser Postkarte wissen

wir jetzt, daß der Vorschlag Schnetz ausgeführt

worden ist.

1919, nach erst etwa fünfzehnjährigem
Bestehen der so gestalteten Stube, wurde das

Haus zum «Wilden Mann» verkauft, das

über rund 500 Jahre geübte Tavcrncnrecht
erlosch, die Mieter sahen sich vorübergehend

im Saalbau einquartiert, später von
dort in die Stube überm Obertor gewiesen,

welche leider der Öffentlichkeit
ebenso entbehrt wie der regclhaftcn
Bewirtschaftung. Möge dennoch die Schiit-
zcngcsellschaft Aarau weiterblühen, auch

in der friedlicheren Gegenwart!

Anmerkungen

1 Die Vereinsgeschichte von 1992 (95 Seiten) ist
verkäuflich (bei SBG lind AKB) Sie basiert auf einer

besonders verdienstvollen wissenschaftlichen
Arbeit von Dr Hans-Rudolf Fehhnann, Morlken.
welche als umfängliches Manuskript 1111 Staatsarchiv

aufbewahrt wird Fur besondere Forschungen
ist sie zugänglich — Die erste Erwähnung der
Bruderschaft steht im ersten noch erhaltenen RatsnU"
nual (Stadtarchiv Aarau, 11 23)
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